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Die Farbe an der Fassade blättert
ab, auf einerTerrasse stehen bor
deauxrote, von der Sonne ver
blichene Plastikstühle, und die
schmiedeeiserne Laternemit der
Aufschrift «AirportHotel Bern»
setzt langsam Rost an.

Das Flughafenhotel Belp hat
schon bessere Zeiten gesehen.
Seit übervier Jahren ist das Lokal
geschlossen – doch nun endlich
zeichnet sich eine langfristige
Lösung ab: Die Investorenfamilie
Müller hat das Haus gekauft.

Die vier Brüder – Christian,
Roland, Peter und HansUlrich
Müller– haben einen starkenBe
zug zum verlotterten Gebäude:
1963 wurde das Hotel von ihren
Eltern eröffnet und während 25
Jahren geführt. Nun soll es res
tauriert und in etwa zwei Jahren
wiedereröffnet werden, wie sie
dieser Zeitung verrieten.

DieGebrüderhabenviel Erfah
rung vorzuweisen: HansUlrich
Müller ist InvestordesBernaparks
Deisswil. Zusammenmit seinem
Bruder Christian betreibt er in
Belp die ImmobilienfirmaMüller
&Müller.Die Familie besitztmeh
rere Gasthäuser im Kanton Bern,
etwa auf demThunerSchlossberg
oder im Gantrischgebiet.

Aber: Was braucht das Flug
hafenhotel, umzu funktionieren?
Undwiewichtig ist das Lokal für
Flughafen und Gemeinde?

VomFlughafen profitieren
Der Flughafen Belp und derjeni
ge in Grenchen liegen direkt
nebeneinander – zumindestwas
den Luftraum anbelangt. Nicht
nur deshalb lohnt sich der ver
gleichende Blick nach Solothurn.
Beide sind Regionalflughäfen,
beidemussten ihre eigeneNische
finden.Währendman sich inBelp
auf LinienundCharterflüge kon
zentriert, sei die Piste inGrenchen
dafür zu kurz, erklärt der dortige
FlughafendirektorErnestOggier.
Stattdessen liegt der Schwer
punkt hier auf der Ausbildung:
Rund zehn Flugschulen gibt es
vor Ort, welche die Infrastruktur
nutzen.

Eine weitere, wichtigste Ver
bindung: Auch in Grenchen gibt
es ein AirportHotel. Und dieses
habe sich etabliert, so Oggier. Es
wurde vor über 20 Jahren gebaut
und laufe seither stabil.Nicht nur
die Nutzerinnen und Nutzer des
Flugplatzes kehren im Airport
Hotel ein. «Weil es in Grenchen
sonst kaumÜbernachtungsmög
lichkeiten gibt, wird das Hotel
rege genutzt.»

DerRegionalflughafenunddas
Hotel profitieren voneinander.

Ersterer sorgt für Kundschaft,
Letzteres für die nötige Gastro
nomie und Übernachtungsmög
lichkeiten. «Beides könnte ein
kleiner Flughafenwie der unsere
garnicht selbst stemmen»,erklärt
Ernest Oggier.

Aber nicht nur das. Der Flug
hafendirektor sieht imHotel noch
vielmehr: Es sei essenziell fürdie
Verbindung zwischen der Bevöl
kerung und derAviatik.Weil vie
le Familien im Restaurant essen,
könne man die Jugend für die
Fliegerei begeistern.Und so fasst
Oggier zusammen: «Ein Flugha
fen ohne Hotel ist wie ein
Schwimmbad ohne Wasser – es
fehlt einfach etwas!»

Jeder Flughafen braucht ein
Flughafenhotel? Ganz so einfach
ist es nicht. In derVergangenheit

hat sich gezeigt: Sowohl derFlug
hafen Belp als auch das Flugha
fenhotel haben immerwiedermit
Problemen zu kämpfen. Schwie
rigkeiten, über die Marcus Roller
vonderForschungsstelle fürTou
rismus der Universität Bern Be
scheid weiss.

Keine klare Zielgruppe
Die grossen Flughafenhotels,wie
man sie in Zürich oder Basel fin
det, haben eine klare Zielgruppe:
einerseits Fluggäste,die zuRand
zeiten abfliegen oder ankommen
und deshalb auf eine Übernach
tungsmöglichkeit angewiesen
sind.Anderseits Businesskunden,
die das Hotel für Meetings oder
während Messen nutzen.

Beide Zielgruppen seien für
Belpmoosweniger stark vorhan
den.Hauptnutzerdes Flughafens
seien hier Personen aus der Re
gion – «auf eine Übernachtung
sind diese nicht angewiesen».
Hinzu komme die eher schlechte
Anbindung an den öffentlichen
Verkehr: Eine direkteVerbindung
zum Bahnhof Bern gibt es nicht.
Entsprechend fänden sich in der
Region auch für Businessmee
tings bessere Alternativen.

Unterdiesen eher schwierigen
Voraussetzungen zu bestehen,

dürfte also auch für die Familie
Müller schwer werden. «In Belp
ist extrem viel Kreativität ge
fragt», sagt Marcus Roller. Es
brauche eine starke, vom Flug
platz unabhängige Positionie
rung. Wie eine solche aussehen
könnte? «Mit dieser Frage muss
sichFamilieMüllerbeschäftigen.»

Einen Anhaltspunkt bieten
kannderHotel undGastroexper
te Rudolf Hauri. Er weiss: «Für
das Belper Flughafenhotel wird
die Gastronomie einen grösseren
Stellenwert haben als die Über
nachtung.» Er sieht es als essen
ziell, dass die Betreiber auf Ko
operationen setzen – etwa mit
FirmenundBetriebenderRegion.

Sich etablieren
DasHotelmüsse «zumAusflugs
ziel für die Region werden», er
klärtHauri.Beispielsweise, indem
man auf die Lage beim Flugplatz
nahe der Aare und dem Auen
gebiet fokussiere.Das Zielmüsse
sein, dass nicht nurNutzerinnen
und Nutzer des Flugplatzes im
Restaurant einkehrten, sondern
auch Flugbegeisterte, Spazier
gänger und Familien.

AuchwennFlughafenundHo
tel zusammengehören – «um zu
überleben, muss das Hotel ein

Eigenleben entwickeln», fasst Ru
dolf Hauri zusammen. Sich nur
auf den Flughafen zu verlassen,
sei fatal:Wichtig sei es, sich selbst
einen Namen zu schaffen.

Ob dies die Familie Müller
schaffenwird?Ebensowie die an
deren Befragten ist der Experte
hier positiv gestimmt. Die Inves
toren hätten bereits bei vielen
Projekten bewiesen, dass sie das
Business sowie die Branche ver
stünden. Und amwichtigsten sei
ja ohnehin, dass sich im Belp
moos endlich etwas tue.

Wichtig für die Gemeinde
Das sieht auch Gemeindepräsi
dent Benjamin Marti (SVP) so.
Seine Begeisterung überdie Ent
wicklungen imBelpmoos ist bei
nahe ansteckend: «Mit demKauf
investiert die Familie Müller er
neut in Belp – das ist ein starkes
Zeichen für die Region.»

Schon längerbereitet das Flug
hafenhotel der Gemeinde Kopf
zerbrechen – nicht nur Marti,
auch anderen Belperinnen und
Belpern. «Dass wir jahrelang be
obachtenmussten,wie das Haus
vor sich hin lottert, war wie ein
Stich ins Herz», so Marti.

Die Gemeinde habe einen en
gen Bezug zum Hotel im Belp
moos wie auch zum Flughafen.
Beide bilden zusammen eine Art
Tor zur Gemeinde – zumindest
für jene Gäste, die per Flugzeug
anreisen.Das leer stehendeHotel
sei da eher ein abschreckender
Anblick. «Wer ankommt, fragt
sich dann imwahrsten Sinne des
Wortes:Wo bin ich hier bloss ge
landet?»

Unter den Fittichen der Fami
lie Müller, davon ist der Gemein
depräsident überzeugt, habe das
Hotel wieder eine gute Zukunft.
Er kennt die Investoren bereits
von anderen Projekten und hat
schon mehrmals mit ihnen zu
sammengearbeitet. Für Marti ist
klar: «Was die FamilieMüller an
packt, kommt gut.»

«WasMüllers anpacken, kommt gut»
Flughafenhotel Belp Die Investorenfamilie Müller hat das Hotel beim Flughafen Belp gekauft,
dies ganz zur Freude der Gemeinde. Der Standort birgt aber auch Schwierigkeiten.

Das Airport-Hotel beim Flughafen wird versteigert. So präsentiert sich die verlotternde Anlage am 10.November 2020 in Belp. Foto: Nicole Philipp

Die vier Müller-Brüder vor dem Flugplatzhotel: Roland, Christian,
Hans-Ulrich und Peter Müller (von links). Foto: Raphael Moser

«Ein Flughafen
ohneHotel ist wie
ein Schwimmbad
ohneWasser – es
fehlt einfach etwas!»
Ernest Oggier
Direktor des Flughafens Grenchen

Eine Luftaufnahme des Flughafens Grenchen – mit dem Restaurant
am Pistenrand. Foto: Isabel Mäder

Am Wochenende hat die Neue
SigriswilerVolkspartei umGross
rätinMadeleineAmstutz überra
schend entschieden, sich aufzu
lösen.Dies erst rundneunMona
te nach der Gründung. Trotz der
neuenAusgangslage sieht sichdie
Parteispitze der kantonalberni
schen SVP nicht dazu veranlasst,
vomeingeschlagenenKurs abzu
weichen. Der Ausschluss von
Amstutz bleibt daher für sie auf
dem Tapet. Die Geschäftsleitung
habe dies imNovemberentschie
den, sagt PräsidentWerner Salz
mann.

Daraufhin habe der Vorstand
derSVPSigriswil dasAusschluss
verfahren eingeleitet. «Nur auf
grund der CoronaMassnahmen
wurde das Verfahren unterbro
chen», führt Salzmann aus. Der
Ball liegeweiterhin bei der Dorf
partei. «Es obliegt nunderenMit
gliedern, zu entscheiden, ob sie
MadeleineAmstutz aufgrundder
Ereignisse ausschliessen wollen
oder nicht.»

Ist es einMurks?
Für den Sigriswiler SVPPräsi
denten Alfred Santschi ist die
Situationpersönlichderweil nicht
so klar. «Die Vorzeichen haben
sich verändert.» Für ihn wäre es
ein Murks und «insgesamt
schlecht für die SVP», wenn am
Ausschlussverfahren festgehal
ten würde. Aktuell könne er aber
abschliessend keine Antwort ge
ben,wie es weitergehe.

Er hoffe nach wie vor, sagt
Santschi, dass sich die Gemüter
beruhigten, schiebt aber auch
nach: «Ich bin Demokrat. Wenn
derAuftrag bestehen bleibt,wer
denwir die Sache durchziehen.»
Konkretwürden dann die Sigris
wiler SVPMitglieder an der

nächstenVersammlung über den
heiklen Punkt befinden. Zur Er
innerung: Es braucht eine Zwei
drittelmehrheit, um Madeleine
Amstutz aus der SVP zu werfen.

Neue Zusammensetzung
Die Auflösung der Neuen Sigris
wilerVolkspartei hat auchAuswir
kungen auf die Zusammenset
zungdes siebenköpfigenGemein
derates.Aktuell sitzendortAnton
Ambühl und Thomas Abplanalp
(beide SVP) sowie Heinerika Eg
germannDummermuth (PBS),Al
fonsBichsel (BDP)und MarcMar
ti (SP). Daneben schafften Made
leine Amstutz und Silvia Bühler
von der Neuen SigriswilerVolks
partei den Sprung ins Gremium.

Komplex ist die Sache bei
Madeleine Amstutz, die Mitglied
in zwei Parteienwar,nämlich der
SVP Sigriswil und der Neuen
Sigriswiler Volkspartei. In ihrem
Fall wird sich in den nächsten
Wochen, entscheiden,wen sie im
Gemeinderat vertritt.

Roger Probst

Sigriswiler SVP
bleibt in der Pflicht
Region Thun Nach Auflösung
der Neuen Sigriswiler
Volkspartei ist Madeleine
Amstutz’ Ausschluss aus
der SVP nicht vom Tisch.

Eine Zweidrittelmehrheit ist nötig,
um Madeleine Amstutz aus der
SVP zu werfen. Foto: Christian Pfander


